
Ihre Daten werden zum Zweck der Petition an Herrn Landeshauptmann Anton Mattle u bergeben. Zur Kontrolle der Echtheit der Unterstu tzung muss die Adresse angegeben 
und eigenha ndig unterschrieben werden. Um mit dem Initiator der Petition in Kontakt zu bleiben und u ber weitere Aktionen kostenlos informiert werden zu ko nnen, werden 
die betreffenden Angaben bis auf Widerruf von unserem Verein Jugend fu r das Leben gespeichert. Der Widerruf erfolgt durch ein ausdru ckliches Ersuchen an die Postadresse 
oder an office@jfdl.at. Wenn Sie weitere Unterschriftslisten beno tigen, ko nnen Sie diese kostenlos bestellen.  

NEIN ZU ABTREIBUNG 
an der Klinik Innsbruck 

 

  Bitte mit BLOCKSCHRIFT schreiben/ *Pflichtfeld 
Vor-/ Nachname* Straße, Hausnr., PLZ, Ort* Geburtsjahr* Emailadresse Datum* Unterschrift*  
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Bitte senden Sie die Listen bis 15. Juli an  Jugend für das Leben, Starhemberstraße 66/20, 4020 Linz 
Weitere Informationen:  office@jfdl.at I +43 664 3420804 I www.jugendfuerdasleben.at I ZVR: 725595913 I Spendenkonto: Jugend für das Leben; BAWAG P.S.K.; AT69 6000 0000 9216 

Wenn möglich, bitten wir Sie, die 
Petition online auszufüllen.  

Dadurch sparen wir wertvolle 
Arbeitsressourcen.  

Vielen herzlichen Dank für Ihre Unterstützung,  
ob schriftlich oder digital! 

Aufforderung an Landeshauptmann Anton Mattle, alles Nötige in die 
Wege zu leiten, um das Einführen von Abtreibungen an den  
tirol kliniken Innsbruck mit sofortiger Wirkung zu revidieren! 



 

 

Liebe Lebensschützer, 
seit 4. Mai 2026 kann an der Klinik Innsbruck abgetrieben werden. 

Jetzt haben es die menschenfeindlichen Kräfte in der ÖVP-SPÖ Landesregierung unter Federführung von ÖVP-Gesundheitslandesrätin Hagele also 
geschafft, was seit 2022 konkret und auch vorher schon immer wieder in Planung war. 

Lange Zeit haben sich in Tirol keine Ärzte gefunden, die chirurgische Abtreibungen durchführen wollen. Verständlich: Ärzte wollen Leben retten, nicht 
Leben beenden. Jetzt, kurz vor Ende der Regierungsperiode, konnte es die Politik mit der Brechstange bewerkstelligen – still und heimlich, ohne weitere 
Debatte in der Regierung, hinter dem Rücken der Bevölkerung und sogar hinter dem Rücken der an der Klinik angestellten Ärzte und Krankenpfleger. 

Wir fordern Landeshauptmann Anton Mattle von der ÖVP auf, Abtreibungen als Angebot im Gesundheitssystem nicht zu tolerieren! 
Gerade Gesundheitseinrichtungen müssen ungehindert eine unterstützende, familienfreundliche Atmosphäre für Mütter schaffen 
können, und das Bundesland Tirol muss eine Willkommenskultur für jedes Kind gewährleisten. 

Bitte unterstützen auch Sie das dringende Anliegen! Ihre Stimme zählt, um Druck aufzubauen, damit diese fatale Entscheidung revidiert wird! Die 
Unterschriften der abgeschlossenen Petition werden wir im Sommer 2026 dem Landeshauptmann überreichen. 

Danke für Ihre Unterstützung! 


